
Eine im Rahmen des Erasmus+-Projekts „AI Act(ing) in Adult Education“ durchgeführte
länderübergreifende Studie hat ergeben, dass Erwachsenenbildner*innen in ganz Europa
künstliche Intelligenz aktiv in ihrer Arbeit einsetzen, allerdings weitgehend ohne
institutionelle Leitlinien, strukturierte Schulungen oder klare Rahmenbedingungen.
Die Untersuchung stützte sich auf sechs Länderberichte aus Österreich, Belgien,
Frankreich, Griechenland, Irland und Spanien und kombinierte Sekundärforschung mit 161
Umfrageantworten und 89 Interviews mit Interessengruppen. Die Nutzung von KI unter
Erwachsenenbildnern ist in allen Partnerländern generell hoch. In Spanien gaben über 90
% der Befragten an, derzeit KI zu nutzen; in Belgien bestätigten alle Teilnehmer, dass sie KI
einsetzen. Die institutionelle Bereitschaft hinkt jedoch weit hinterher: Fast die Hälfte der
spanischen Befragten wusste nicht, ob ihre Einrichtung über KI-Richtlinien verfügt, und in
Belgien, Griechenland und Spanien zeigte sich ein dringender Bedarf an klareren
organisatorischen Regeln.
In allen sechs Ländern wurden durchweg ethische Bedenken geäußert – darunter
Datenschutz, Voreingenommenheit, übermäßige Abhängigkeit und wissenschaftliche
Integrität. Die Studie identifizierte strukturierte, praxisorientierte KI-Schulungen als die mit
Abstand wichtigste gemeinsame Priorität, wobei die Pädagogen eher angewandte
berufliche Weiterbildung als allgemeine Sensibilisierung forderten.
Aufbauend auf diesen Ergebnissen wird das Konsortium nun einen „Leitfaden für den
verantwortungsvollen Einsatz von KI in der Erwachsenenbildung“ sowie einen modularen
KI-Schulungskurs entwickeln, der mit mindestens 90 Pädagogen getestet und als frei
zugängliche Ressourcen in fünf Sprachen veröffentlicht werden soll.
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https://ai-acting.eu/

„AI Act(ing) in Adult Education“ ist eine Erasmus+-Kooperationspartnerschaft
(KA220-ADU), die von November 2025 bis April 2028 läuft und von „die Berater“
(Österreich) koordiniert wird, mit den Partnern Syncnify (Frankreich), ReadLab
(Griechenland), CESGA (Spanien), Future in Perspective Limited (Irland) und
Headway Consulting Group (Belgien).
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Finanziert von der Europäischen Union. Die geäußerten Meinungen und Ansichten entsprechen
jedoch ausschließlich denen des/der Autors/Autoren und spiegeln nicht notwendigerweise die der
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